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Wir sind die Münchner
O P EL Tuning - und Rottye Speziotisten

Sie- finden, bei u¡s rricht rur ein rej-ch"1¡.a1tiges lager Jedwed.en
Rallye-Zubehõrs, sond.ern auch die tu:eing-Veiksùatf nit renner-
fab¡enen Spezialisten.. l"/ir führen alle individuell gewünschten
Einstell- r:nd Einbauarbeiten mit bev¡ährten OpEI,- unã tnltSCHen-
tu.lringteilen für Sie aus u¡rdbewähren Sie damit auch vor Scher-
erei-en bei¡l f[JV. Testen Sie u¡sere getunten Vorführwagen beieiner Probefahrt r¡nd lassen Sie sicñ von unseren Fachleuten
über motorsportliche Þoblene unverbindlj-ch beraten. VÍr geben
clie von rrns bei vielen Rennen unct Rallyes gesammelten Erfãhr-
ungen gern an 'ÌLnsere Kund.en weiter. Profj-tieren Sie für Ih¡e
Sorgen uad. P1ä:ee d.a¡aus !

Bei aIle! motorsportlichen lferanstaltungen im süd.d"eutschen
Rar¡m sind. v¡ir nit eigenem Service-lfagen vertreten. Er stehtmit erprobter Ma¡lschaft allen Teilneh¡cern in Startgeländ.e
und. a¡ d"en bitischen Streckenabschnitten zur Verfügring. Sie
haben also stets Ger¡räàr für gute Betreuung und könnðn ihren
!'i3S9a auch vol jed"er Veralstaltung schon úon unseren Spezia-
listen überprüfen lassen.

Informieren Sie sich über motorsportliche Fragen bei unseren
Fachleuten auch dannr wenn Sie zunächst nur Zùschauer sind-.Als unser l,ierkstattku¡d-e profitieren Sie vom techni-schen
Raffinesse unserer fiecha:riker, d.as sich auq Renir-, Rallye-
und ?uningerfahrung ergibt. Ido Autos auf sþortlicne Höpirst-leistung getri.nnt hrerdelL, steigt das fua1itätsniveau d.'es
ga-Trzen Betriebes

November 1974

Liebe Clubkanerad.en. und Freunde !

lÍach längerer, teils behörciIiçh erztungener pause, gab es
rietler eine Nachtorientierungsfahrt d.e¡ Scud.eria München,
die d.iesual nichigenehnigungspfì-ichtige t'Münchner Kind.l-
tr'ahrttr. Sie verlief. hauptsächlich in unseren al-tbewährten
Landkreis Pfaffenhofen. Den Gesantsieger-Tean l[erkens/Lang-
gratul-ieren wir besond.ers.

Damit; wurd.e ein. neuer Anfang der nichtgenehnigungspftich-
tigen Aktivität unseres Clubs gesetzt.. lVie aflen bekannt
ist, wurd.e d.er Name Scuderia München nicht nur d.u¡ch clie
harte Fahrçeise seiner Fahrer, sond.ern in erster Linie
d.urch d.as große Reservoir' hervor¡agender Orientierer be-
kannt. Leid"er wurden diê Fähigkeiten. ungerer Co-PiLoten
- durch <ten rrYanileL d.er genehroigu:rgspflichtigen Veransta.l-
tungen - bei den Fahrern immer reniger gefragt,. fn letzter
Zeiti, stelLen aber immer nehr Clubmitglied.ez fest, daß sie
bei eine¡ nichtgenehnigungspflichtigen Orientierungsver-
anstaltung und nit weit. geringeren finanziellen Einsat¿
d.en gleichen sportlichen Spaß ïie bei nanchen genehmigungs-
pflichtigen Rallies erfahren, können. Große Lizenz-Asse
haben beschlosseri., in nächsterì, Jahr kein weißes Papier
oehr zu beantragen.

Daß viele Mitglietler - und hier speziell tler l{achruchs -
d.ie Scude¡ia München rierle¡ zu einem füÌrrend"en. Club in
Orientierungssport nachen, wünscht sich

Buer Rainer Scherer'.

W¡Gkenhäuser
Sportzentrurn für OPEL-Fahrzeuge ín München

Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof I5589 I IOPEL



EINLADI'NG EINiÁDT'NG ET¡II,ÂilING EINI.ADTING EINL.ADI]NG ETNLÂDI]NG

7.12 7.12. 7.12. 7.12. 7.12. 7.12.
Die Vorstandschaft d.er Scuderia tTli¡chen läd.t hiernlt alle
Clubnitgliedler uncl Frer:¡rde un.se¡es C1ubs zur cLiesjä.brigen

JahresschlußfeÍer
ela. Mit dieser Feier wird das ClubJabr 1)14 abg,eschlosscn
und gleichzeitig tlie erfolgreichen Ïahrer geebrt.
Die Jah¡esschlußfeier fincLet am 7.12.?+ (einen Samstag) in
de¡ Gaststätte PeÍtz ab 19.Vo IIh¡ statt. Es ha¡delt sich um
ein gut bürgerliche.s lokal n:it schönen Saal- uncl zivilen
heisen. Nach einer aufwendigen Sportsaison wird. zr¡miad.est
bier Ib¡ Gelclbeutel- geschont. Das Lokal befincLet sich j-n der
Sledluag K5.efergarten, artr SchlößIanger lor Zufabrt von der
IIeiilemannstraße. l,Ier über cien Mittleren Ring fährt, kpnn die
8.63 Nürnberg bis Äusfab¡t Frei-na¡¡ benützenr und trifft d¡nn
auf ctie Heialemânnstraße in d.ie mnn da¡¡ li-nks einbiegen nuß.
Für Gäste clie etwas nehr trinken wollen, od.er d-eren Ral1ye-
auto nj-cht einsatzbereit ist, bietet sich auch nit tler
t-Ba-bn bis flaltestelle Kiefergarten eine gute Verbincluag an.
Yon der Ealtestelle bis zum Gasthof Peitz sind. es über tlienltlirtsbreiten ca. 18V m.
lur Unterhaltung und für clie Damenwahl spielt wie in letzten
,Jahr d.ie beka¡¡te Kapelle "Meiern.
.Auf Ïhren zahlreichen Besuch freut sich clie

Vorstand-schaft

Pu¡ktea¡meLdum zur Sportmeisterschaft
Díe R¡¡lsbelisten für die Sportneisterschaft bitten wirt
entgegen cler ursprünglichen .A::fcündigung bereits as. 2o.11 .
bein 2. Novemberclubabend abzugeben, bzw. an clie Geschäfts-
stelle zu send.en. Mitglied.er d-ie nocb. d.ie Rallye !Ja1d-
kraiburg bestreiten, bitten wir, clies zu vermerken¡ clie
Pr¡¡lrbe werden da¡n von Herrn Eilert nachgetragen. Diese
trbistverktirzung ist notwentiig, ila wir im nächsten Report
bereits clie Ergebnisse veröffentlichen möchten.
Das h¡¡lrbesystem für d.ie Sportneisterschaft kö.nen Sie aus
clero Report Ja:r.-Februar 19?+ entnehnenr bzw. die Punkte
offenlassen. Die -Anmelclung cler PH. rentiert sich sichert
cLa bisher clie Preise imner reichlich $a.re]L. Lrer allerdings
seine Punkte abgibtr aber seinen heis nicht abholt ist
selbst schu1d., ein weiter hintea platzierten Kollege frgut
sich da¡n.

Zu verkaufen:
Ilberrol-Lbügel für Àl-fa Ro¡oeo Gll
Gegensprecha:e1age nit Helmen AGV u. Rõmer

zus. 2oo.-- DI{

Mlchael Stark, !e1. o864'1 /8o72

27.-29.9. Int. ã Städte Rallye l{ti-L¡i-Bu

Kaufhold. J.,/Rauchfuß M.
Kolb V./Sterr J.
Appel E.,/lüutz E.
Garhanner A./Snolej tJ.
Ri-eger G.,/Bied.ernann E.
Dr. Busch lJ.,/Greubel
(Klaus Ch.)/Nasel M.
(¡icr ,r. ),/¡'eltiager CE.
Humpert K.E.,/scholz H.
Bend.er LI.,/Geier E.
Eesse E.,/Höfner E.
Gerotö,/(Iang H. )
.Gerber H./Thalnair R.
Brust Lr./(Feichtneyer l{. )
Verlaan G.,/Schenk l,I.
Ordrusch,/Sterþ K.

5-6.1o. Eugenotten Rallye
fiess 8.,/(relte B.)
(rita II. ),/Kaspa¡ J.
Snolej W./(OruUa t¡.)

'12.-1J. 1o Ra11ye luea¡o
Kaufhold J.,/Rauchfuß l{.

19.-2o.1o. ö-asc-Ral1ve
Eerrmenn lJ./Herrmann Ch.
Kaufhold J.,/(Klenenz O.K. )
Eumpert K. H. /Llurme nn st ätter

2o.-22.9. fnt.
Snole j l+¡./(Druba 1'1. )
Puschner ÌI.,/Conrad. R.

Ihrnpert K.E¿/Wurmânñ stätter
Kaufhold J.,/Rauchfuß il.
Dad-lhuber G./Lbt B.
Hesse E.,/Eöfner H.
KoIb Lr./Sterr J.
Appel E./Feldlmeier G.
(Koch A. )/Kaspar J.
Hemna¡¡ lf./Herrnen¡ Ch.
(Klaus Ch.)/Nagel u.

uas rar

Ascoaa 19oo Golcl 2. Gee.
Conmod.ore Þlnneru:rg

22. Ges. - 7. Gr.II
Ford Escort GoId KS

27. Ges. - 9. Gr.II
Ascona 16oo Gold.
Ford. Escort Gold
Slmca 11oo III Silber
Âscona 19oo Silber
Âscona 19oo Silber
Fiat 128 Silber
Porsche Camera Bronce
Fiat '128 Bronce

bestes Dameateam
Ascona 19oo Bronce
BMI.I 16o2 Broace
-A.scona '16oo Bronce
trancia tr'ulvia Erinnenrng
Peugeot 1o4 Êeinneruag
!\I 1Vo7 S ausgef.

a

IJriesnik R./(Urban E. )
Rieger G.,/(Bied.ernann E. )(v. Knorring),/flnalnair R.
(oict .r. )/rellinger Ch.
Verlaa¡ G./Sche¡lr 1.I.
Bender h¡.,/Scholz E.

.A,scona 16oo
Âscona '19oo
Âscona '19oo
Bt&J 1.o
BIIL¡ 16o2
Ascona 16oo
Fiat 128
la¡cia Fulvia
Ford. Escort
\\I 'l7oj S
Sinca 11oo If
NSII 12oo fE
BPII.I 2oo2 TII
Bl{lI 16oo
Peugeot 1o4
Opel Kad.ett 11oo

Gotd
Silber
SiIber
Silber
Silber
Silber
Silber (Danenpr. )
Silber
nicht gewertet
ausgef.r
.ll
!
tl
n
tl

Simca lloo TI
lPoyota
Äscona 19oo

Gold ES
Gold 2.6
ausgef.

KS - 11.Ges.

KS - 6. Ges.
ausgef.

Âgcoaa 16oo

Porsche Ca¡¡era
Âscona 16oo
Ford- Escort

Die Bilder von tler Rallye Bavaria r¡¡tl tler lñi-l'¡i-Bu n¡¡tlep
uns vom Fotolabor trÞelsler zur Verfüguag gestellt. Åuf-
träge fü¡ Bild.er voa diesen r¡¡tl vieLea a¡.d.eren Moüorsport-
verãnstaltun.gen nebnen die Eemen IrelsLer r¡¡d. Nagel gerne
entgegen.



Eine Veranstaltung mit organisatorischen Schyächen
11. Int. ÀDAC-RaIlye Bavaria - 2. motorama-rallye -
20. - 22. September 19?4

Die ersten stellten sich bereits am Mittwoch, pünktlich ab 18 Uhr
beim Fahrtsekretär Rosenthal an, um dfe heißersehnLen Fahrtunter-
lagen in Empfang nehmen zu dürfen. Denn anschließend gi.ng es hart
an die "Arbeitr' - elf Sonderprüfungen waren für die 11. fnt. ADAC-
Rallye Bavaria zu trainieren, von denen bereits vier mit der Nen-
nungsbestätigung bekanntgegeben wurden. Auch rrHohenfels'i war ge-
wissermaßen bekannt, nur wußte vorher keiner so recht, wie es ge-
fahren werden wird - linksrum, rechtsrum, Ringroad oder Tankroad.
Zum zweiten Mal versammelten sich die wackeren Vertreter der Ra1-
Iyezunft dann am Freitagabend zur Abnahme auf dem motorama-GeIän-
de. Während sich an der Papierabnahme eine Schlange bildete, flo-
rierte munter das "Aufschriebverkaufsgeschäfttr - besonderer Nach-
frage erfreute sich dabei "Hohenfelsr'.
Der Schwede Ove Andersson mit Startnummer 1 ließ sích entschuldi-
gen, so daß der Italiener Verini als erster über die Startrampe
rolIte, um nach den, vom Veranstalter erstellten Streckenbuch die
680 km lange Strecke in Angriff zu nehmen. Rund 115 weitere Fahr-
zeuge folgten seinen Spuren, darunter sämtliche deutschen Meister-
schaftsaspiranten. Die rrRallye Bavaria" zählte näm1ich heuer -
nach einer kurzen "Verschnaufpauserr im Vorjahr - wieder zur Deut-
schen Rallye-Meísterschaf t.
Als nicht besonders meisterlich erwies sich dann e5-ne empfohlene
Streckenãnderung - ein kleiner FehIer sorgte sofort fflr große Ro-
tation. Etwas sonderbar mutete es weiterhin an, daß die erste SP

"Raitbach-Maushof" - genau wie im Vorjahr - nicht gefahren wurde;
viele waren deswegen nicht traurig, aber dis Àngelegenheit bleibt
trotzdem etwas mysteriös - zumal auch der SP-Lei-ter auf Befragen
keine konkrete Antwort zu geben bereit war.
Trotz allem fuhr man dann Richtung t'Hohenfels" - beiläufig noch
die Teer-SP "Hofstetten-Gungolding absolvierend - um dort seine
Runden zu drehen. Aber gerade 'rHohenfelsti, das Aushängeschild die-
ser Veranstaltung, brachte organisatorische Unzulänglichkeiten zu-
tage, die eines Meisterschaftslaufes unwürdig waren.
Diejenigen, die si-ch anschickten, während der Einführungsrunde ei-
nen Aufschrieb - wie vom Veranstalter vorgesehen - zu erstellent
mußten nach wenigen Kilometern feststellen, daß dies in den dich-
ten Staubschwaden ein sinnloses Unterfangen war. - blohl dem, der
bereits eine "Bibe1" hatte.
Immerhin wurden die ursprünglich beabsichtigten zwei Vrlertungsrun-
den auf dem "Staub-Corso" aus Sicherheitsgründen auf eine Runde
reduziert. So konnten schließIich carlsson/Petersen a1s erstes
Fahrzeug bei ausgezeichneten Sichtverhältnissen eine recht flotte
Bestzeit vorlegeÀ, während Smo1ej/Druba eine Minute später sich
berei.ts in einer 'rV'/aschküche" glaubten. Die Zeíten zeigen es deut-
Iich: Smolej 55 Sekunden Rückstand auf den I'Schweden"! Hainbach
mit einem rechtsgesteuerten englischen 'rEscorttr war weitere 26 Se-
kunden langsamer.
Vlalter Bender mutete seinem "Krugrr-Käfer diesem bisher unbekannte
Drehzahlen zu, der Keilriemen sprang vor lauter Schreck von der
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Schelbe und nach ein paar Kilometern stand der tapfere nHerblen -heiß und ohne ein weiteres Lebenszelchen von sich zu geben.
Nach ungefähr einerStunde Ûtarte- und Abktihlzel-t waren die ÀnIaß-
versuche von Erfolg gekrönt und dl-e staublge Fahrt konnte fortge-
setzt werden, um Jedoch nach kurzer Zeit von eLnem Streckenfunk-
tionär erneut unterbrochen zu werden. DLeser machte mlt wl1d 99-
schwenkter roter Lampe darauf aufmerksam, daß nur noch ganz lang-
sam weiterzufahren sei. Nachdem bis zum ZleI nLchts passlerte,
das diese Ànordnung gerechtferlgt hätte, frug man sLch ganz bel- ,Iäufig nach der Quallfikation. solcher Streckenfunktionäre.
Ganz nebenbel wäre auch noch zu bemerken, daß man heute noch auf
der SP ÍHohenfels" stehen könnte - ohne aus der lìtertung zu seint
Der Veranstalter hatte es versäumt, elne Höchstfahrzelt vorzu-
schreiben.
Eine Zumutung besonderer Art war Jedoch die sog. Zwangspause: 1n
der aus ein paar Häusern bestehenden Ortschaft Eichensee durften
slch die Teilnehmer unter dem sternenklaren Hlmmelszelt ihre Zelt
bfs zum l¡{iederstart vertreiben. Einzige Abwechslung war eln Wilrst-
chenverkãufer mit lauwarmen Produkten und dÍe Besichtigung des
Knorrschen Carreras, dessen Eigner sich i¡ber die beim Ziel aufge- ,stellten Pylonen erschrak und anschließend versuchte - den Ortllch-
keiten angepaßt - ÍTarnen und Täuschenrt zu üben.
Der zweite Fahrtabschnitt wurde in den frilhenMorgenstunden wieder
Richtung SP rrGungoldlng" gestartet, die bereits vorher schon - Je-
doch entgegengesètzt - gefahren wrrde. Kteint - Rack - Schewe hl,e-
ßen die schnellsten Teer-Spezfalisten.
SP 5 nTÜP Neuburg'r brachte für die ersten Starter erneut eine
Staubschlacht - besonders benachteiligt r,rar Brink, kurz vor dem der
österreicher Vic Dletmayer.in den Runãkurs einfuhr. ZweL Stellen an.
dieser SP übten eine besondere Ànziehungskraft auf die zahlreichen
Zuschauer aus: dle hfaldpassage mit einem exponlerten Baum und der
Rgchtsabzweig bei Start und Ziel. Dem besagten Baum zu nahe rÍlckten
u.a. Erhard Memmel (Àscona) und Jochen Schweiger (Bl,lw). Letzterer
erschien komischerweise in der Ergebnisliste als Beifahrer von Horst
Rausch, der zu dLesem Zeltpunkt mft Geslchtsverletzungên lm Kran-
kenhaus lagl
Eine interessante Attraktlon bot noch der Abensberger Àlfa-Fahrer
Manfred Hofmeister in der Start-Zfel-Kurve: er stellte seine betag:
te Berlina etwas zu früh an und ein von Klaus Nagel in einer Bilder-
serie exakt festgehaltener Überschlêg sorgte für-den ersten Raillye-
Einsatz des neuen ONSrRettungsfahrzeuges. Unter der DevLse 'rAdelverpfllchtetft tat auch Baron von Knoffing des Guten etwas zuvlel
und fand sich - Jedoch ohne Fahrzeugschaden - 1n der gegenüberlle-
genden Wiese wieder.
Die folgende SP ,Gröbern-Hohenwart" mußte wegen verstellter Uhren

neutral.lsiert werden, so daß erst rrMaushof-Raltbach" wieder Gelegen-
helt gab, entscheidende Sekunden zu gewinnen oder auch zu verltreren.
hlaltei Smolej setzte hier Bestzeit vor Heinz'schewe (Porsche).
Nun führte die Fahrt urieder Rlchtung München und alle 'rfreutenn sich
auf |tNeuherbergÍ und die riesigen Panzerlöcher, wozu diesmal Carlsson
dle wenigste Zeit brauchte.
Die restlichen dref Pri¡fungen in Richtung Buchloe brachten ftir dle
Spitzenfahrer keine entscheidenden Verãnderungen mehr -'Klein-Klt-
zighofen" und rrUnter- -oberbrunn" wurden von den Cracks Jewelle ¡nlt

nNul1tr absolviert. Nur ttlúaal-Unterostendorfn war noch lnteregsant.
Eine exkluslve Stelle mit hinter Strohballen verstecktem Felsen
und Eisenstange sorgte {ür Stimmung unter den Zuschauern und Fern-
sehleuten.
Eine fürchtertiche "itaIlenlsêhe Racherr mußten noch Winfrled l!er-
mann und sein akademischer Ehe-Sozius am elgenen Lelbe erfahren:
durch eine List der Italiener stempelte Frau Doktor .zwel lllnuten
zu früh an der letztên ZKI

Ob das als "Sühne" für das VorJahr gedacht war, uro Pitz und Konsor-
ten mlt ähnlichem rrKunstgriffrr VerinL den Gewinn des l¡litropa-Cups
ttvermas seI ten tt?

Die Siegèrehrung - nach dem aIlJährllchen, vormlttägltchen tJelß-
wurstessen im Ratskeller - fand im fiMövenpickrr im motorama-center
mit Hendl, Brotzeitteller und Bier statt. - Böse Zungen behaupten,
daß der gesellschaftliche Teil an der [Bavarfa'r schon immer das
Beste gewesen sei.
Das Gesamtklassement ge¡rann Lars Carl.sson/Peter Petersen (Ascona)
vor Walter SmoleJ und Vrlolfgang Druba, der trotz GetrLebeschwferig-
keiten am Schluß bis ins Zlel von seinem "Hohenfelsrr-Vorsprung
zehren konnte.
KarL-Heinz Humpert heftete erneut einen bravouiösen Klassensleg
nìit über dref Minuten Vorsprung an seine Fahnen und aIle Îellneh-
mer waren sich darüber einig, daß der Veranstalter für das nåchste
Jahr zumindest organisatorlsch Besseres bieten müsse.

Hannes SchoIz
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Àn 19.10. yêr ês nach viclen Hin und Her endlich sowelt, die
Scudcrla Uilnchen konnte renlg.stens dicse Orientierungsfàhrt
durchführen. ilachd-rp dle Rallyc l,tünchen 19?4 an Genehmlgungs-schwlerlgkelten gestorben rar, hofftcn wlr uts so ¡nehr aùf -
dlese VeranstaltunE. Erwln l{utz hatte s!.ch gro8e t{ühe gegeben,
und eine OricntÍerungsfahrt zusaru¡engesteJ.lÈ, in dcr fàst
alle Àufgaben und Schwferigkelten vorkanen.
Durch das schlechte Wetter, den Heringsbaum (war atlerdings
nicht schwer) und vielleicht aus Àngst vor der bel Scuderia-
vêranstaltungen üblfchen starken Gegnern abgeschreckt, kamen
nur 3o Starter nach Grüneck zur techn. Àbnahme. Nlcht'nur unsergtrenger Kaasier uar etHas enttåuscht, sondern auch unser Erwin.
Für den Schwi-erigkeitsgrad der Veranstaltung spricht, daß auch
der Vorragen nicht alle Kontrollen anfuhr und elnlgc Kontrollen
von nur wenlgen bzs. keinen Teilnehner angefahren wurden.
Da6 Wetter und die Àufgabenstellung forderte ihren ZoII, nur
12 Fahrzeuge errelchten trotz 9ornln. Karrenz das Zlel in Ucrtung.
Bis auf eine Àucnahne gefiel den Fahrern dl-eEe Veranstaltung, die
dem ganzen lean alles abverlangte. Der Vorwurf res wãre ein
Straßenrenneni gcsesen, trJ.fft slcher nicht zu, denn bcJ- elnen
Punkteverhlil,tnLs von 1 zu 3o zrfschen 1 tltlnute bztt. 1, SK und
den Schulerigkeitsgrad der Fahrt splelten die Strafnlnuten keine
Rolle. Den Funktlonåiren gefiel die Veranstaltung verschieden gutr
Àxal rar begeistert ("rie frilhertr - nDie mii8en das Rotieren e;st
noch lernen!), andere uaren êtraÊ verstimnt, denn wenn l.nnerhalb
von 5 Std. nur dêr Vorvagen, der Fahrtlelter und der Schlu8-
uagcn vorbeilonnt, ist das Samstagabendprogramn doch etuas
dfirftfg. Das hohe Niveau der Orientlerungsfahrer kan hier deut-
Iicn zun Vorschein. Einige alte Scuderianer falrren vlelleicht,
durch das hohe Niveau ernuntert, nä¿hstes Jahr yleder bei nehi
Orlentlerungsf ahrten nit.

AUTOBIANCHI - FIAT . LANCIA"- ALFA ROMEO - TUNING

8 Müncfien 70
Brudermühlstraße 49-51
Telefon 08917233147

Ein KFZ'Meisterbetrieb,
der lhnen niclrl nur den Neuwagen verkauft,

sondern auch eine Sportbetreuung bieten kann.
Rallyezubehör, normalen Pflegedienst und

KFZ-Reparaturen können lhnen zu echarf kal-
kul¡erten Pre¡sen angeöolen werden

samstags Notdienst
Shell-Tankstelle
Neuwagenverkauf - Rallyezubehör
Sportbetreuung
sowie normaler Pflegedíenst
und Reparaturen

1..

¿.

3.

4.

5.

6.

8.

9.

7,o.

77.
1,2.

195

23o

316

337

382

449

514

515

555

577

6o9

61,1.

Merckens Uwe - Lang Hans Renault R 5
AC Oberschlelßheim
Hart Paul - Rehfeld Peter Renault R 12
MC Dießen
Gerold Josef - thomas Jochen Renault R 1-2
Scuderia München

Reinhardt Fritz - Stöcker Klaus VW 1600
MSC Geretsried
Schambera Horst - Pest J. Opel Ascona 19oo
AC BavarÍa
lVinkler Peter - Rudolph Karl BMtat 16oo
Scuderia Magra

Obermayer hlilhelm - Obermayer Elfr. Simca 1Loo
MSC Geretsrled
v. Langen Andreas - Urban E. Fiat 128
MSC Geretsried
Hagemahn Michael - Markl Gustl Simca R 1
Scuderia Magra
Wacha Jörg - Döderlein Hans Simca 11oo
MSC Unterpfaffenhofen
Stock Àlfons - SLmmwacher Josef Wrl 13o3 S

Stock Helga - Fischer certrud VVú 13o2 S

Sämtliche Büromaschinen. Schreib-, Rechenmaschinen,
Elektronenrechner;
Photokopiergeräte,

Büromöbel und Bürobedarf
zu besten Bedingungen

frei Haus

Peter Schöller,
I llllünclren 8(l, Arnpf¡ngstrafie 35
Telefon 4()6354



Eln Hauch von RAC ?
Int.3-Städte-Rallye
27.-29. September 19

t'München 
-Vrll- e n-Bud a pe s t rl
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Großes vorgenommen hatte sich der ADÀC Gau Südbayern als diesJäh-
riger Veranstalter der 11. 'r3-Städte-Rallye", die diesmal nicht
zur Europa-Meisterschaft zäh1te. Nicht nur, daß der Veranstaltung
ein rtneuer Rahmen" gegeben, sondern auch die berühmte englischerrRAC-Ra1lyeil kopiert lrerden sollte. So war von vollkommen neuen,
unbekannten und nicht trainlerbaren ldertungsprüfungen die Rede.
Doch lleßen sich die hoch gesteckten Ziele ohne weiteres 1n die
Tat umsetzen? Nlcht nur der Verfasser war skeptisch.
Dennoch unterzogen stch 128 Teams, darunter auch TeiLnehmer aus
Osterreich; Ungarn und norddeutschen Gefilden, am frühen Freitag-
morgen der Technischen Abnahme. Dieses überraschend große Starter-
feld hatte zum einen sicherlich seinen Ursprung in der Höhe des
Startgeldes (150 DM für 1557195 km), zum anderen zählte die Veran-
staltung zur Gau-Melsterschaft und stand damit auch Ausweis-Fah-
rern cffen.
Jedoch bereits vor dem Start gab es vregen der angeblichriunbekann-
ten, SP einige erwähnenswerte Begebenheiten: Telefonanrufe aus
ganz Deutschland und dem benachbarten Àusland gaben den Anschein,
als ob der Verfasser zum designierten Nachfolger des ehemals "größ-
ten Àufschrieb-Verkãufers vor dem Herrnrr Wulf Biebinger avanciert
wäre. Jedoch diesmal konnte (oder wollte?) der vielerorts ob seiner
Kritik unbeliebt ge$rordene 'rÀufwieglerrr seinen Koffer nlcht öffnen.
Jedenfalls erkundigte slch auch der Gesamt-FahrtLeíter diskret, ob
denn der Scho1z etwas hätte. Nur um es klarzustellen - es gab sogar
Teilnehmer, die komplette Streckenkenntnisse hatten!
Und damÍt wären wir beim Kernpunkt: bei einer Veranstaltung solchen
Àusmaßes ist eine Gehelnhaltung nicht möglich. Da ändern auch dle
Parolen - alles sei anders und nicht wie im VorJahr - nlchts an der
Tatsache, daß es lmmer wieder erfolgreiche Forscher gibt.
Dle an sich 1öbliche Absicht des Veranstalters, Kurven und gefähr-
1ic.he Stellen durch Pfeile zu markieren, erwles sich jedoch als
!úenig wirkungsvoll. Die Kurvenanzeige sah man oft recht spät (in
Ungarn fehlten sie ganz!) und die Gefahrenhinweise waren bís auf
einige (Dürnbucher Forst!) zu ígnorieren. Eln Aufschrieb hätte hier
ganz einfach das Risiko vermindert.
Kein Risiko dagegen glng der Verfasser ein, als thm zu Ohren kamt
daß man Íhn beim Tralnieren "belauschen" wollte - vto doch laut Àus-
schreibung die Lage der SE nicht bekannt war!
lrotz des langen Vorwortes startete pünktlich um 10.01 Uhr die Start-
nummer 1 vom Parkplatz hlnter dem Olympia-Stadion. Nach 8r92 km war
bereits dLe erste SE erreicht: die von der Rallye Bavaria her all-
selts bekannte I'schlammloch-Orgieri in der Fröttmanninger Heide -
nicht erst seit dieser Veranstaltung sucht der Schreiber darin einen
sportlichen ïlert zu flnden.
Schnellste "Hüpfer" bzw. "Taucher" waren Houben/Loewenhardt auf Por-
sche Carera R3, zeitgleich mit Mattig,/Gruber (Àscona 16 SR).

Ats zweite P!:üfung stand dle I'sagenunulobene'r SE bei l¡laldkraiburg auf
dem Programm. Sie !úar Jedoch nicht erst seit der VeröffentlÍchung in
der örtllchen Presse bekannt.

Àbsorute Bestzeit (5:18) - wenn auch wahrscheinlich nur.durch denAblesefehler des Zeítnehmers - fuhren petersen,/Wachholz (porsche
911)! Echte 5:36 waren es bei Dehnelt vor Hauci a5;t9t; beide eben-farrs Zuffenhausener FabrikaLe. Bei dieser prüfung gab das rechtungeschickt plazierte ziel Àntaß zu berechtigter rritll. túalterBender und Arfons Geierstanger mußten slch dãdurch mlt rotalschädenan ihren Fahizeugen vorzeLtlg verabschl-eden.
Nach der nächsten sE bei Buch, deren genauer Streckenverrauf nurganz wenigen vorher bekannt war, fanden sich dle Teilnehmer in Àigls-
bach ein, um im Dürnbucher Forst dÍe SE 4 zu absolvieren. Die Strãcke
war bis auf den Sch1uß mit der des VorJahres identl-sch, so daß aufden materialmordenden Knüppelwegen normarerweise die díe Nase vornehaben, die kelne Rücksicht auf ihr Fahrzeug zu nehmen brauchen.sehr.geschickt ging hier "Rupp" Huber aus saal/Do. zu lúerke, der alseinziger die sollzeit von 7 Minuten schaffte. zur Ehrenrettúng desZierzeitnehmers sei gesagt, daß dieser - entgegen anders lautenden
Gerüchten - keinesfalls an dieser rrBest'r-Zeit i'SchuId'r hat.
Hauck/Pitz brauchten 8:09, während Humpert/scino]-z mit der fünfschnerr-sten Zeit anscheinend an den rlchtigen Stellen Gas machten.
An einer sicherrich unrichtigen sterre stand jedoch ein bestimmter,recht kernig gewachsener Baum, der die Àttacken von ca. 40 ( ! ) Fahi-
zeugen standhielt. Viele RalIye-Rltter konnten dann zwar mit ondu-
lierter-r'Rüstungrr weiterkämpfen, andere mußten aufgeben, unter ihnender amtierende Gauneister Südbayerns.
Nach ca. 15 km Fahrt die nächst.e SE: Offenstetten mit 11r3 km. Derösterreicher Roser auf Renault Alpine konnte sich dabei das erste-
mar mit einer Bestzeit in szene setzen - vor Hauck und Houben. Eine
i'echt ordentliche Zeit fuhr wiederum Humpert auf seinem von der Fir-
ma Pord-Diermeier motor- und fahrwerksmäßig optimal vorbereitetem
Gruppe 2-1300-Escort.
Auf dem tleg zur SE 6 bei Sünching stiftete der erste Fehler im Strek-
kenbuch einige Verwlrrung. Außerdem machten sich beim Verfasser vom
dauernden Ziehen am I'Tripper[ an der Iinken Hand bereits gewisse Er-
müdungserscheinungen bemerkbar, nachdem in das Streckenbuch komlscher-
weise fast jeder Seitenweg aufgenommen worden ist - nur noch dle ein-
zelnen Hofeinfahrten in den Ortschaften fehlten.
Die Bestzeit in Sünching teilten sich Harrck und Gebhardt (BMbr 2OOZ"J.
Ebenfalls zeitgJ,eich waren Humpert/SchoIz und SmoleJ/Garhammer (BMlú
310 S) mit der achtschnellsten Zeit.
An der ZK 7 in Àlterhofen vrurden dann die Teilnehmer das erstemal
mit der Minimal- und Maximalzeit konfrontiert. Man wußte nicht so
recht, \dann man eigentlich zu stempeln hatte. Daß vor der Minimal-
zeit nicht gestempelt hrerden durfte, war allen klar; daß jedoch elnZelteintrag 

^zwischen 
MinimaL- und Maxl-malzeit mit Strafpunkten be:

Iegt würde, stand weder in der Ausschreibung noch in der Àusfilhrungs-
bestimrnung. Die Ausschreibung spricht nur von einem rrstart'r vor der
Maximalzeit, der mit 60 Stafpunkten pro Minute betegt wird. Und zwi-
schen 'rstarten" und I'stempeln'r besteht ganz sicher ein gewlsser Un-
terschied.
Fest steht jedoch, daß mindestens ein Teilnehmer an dieser Zk zwí-
schen Minimal- und Maximalzelt stempelte und rlchtigerweLse nicht
mii Strafpunkten bestraft wurde - irn krassen Vrtidersþruch zu Fan
den folgenden ZK praktizierten Handhabung.
Trotz dieser Ungereimtheiten wurde frischen Mutes der zweite Fahrt-
abschnitt in Angriff genommen. Man fuhr Richtung Niederalteich -ein Name, der beim Chronisten unangenehme Erinnerungen an die letzt-
jährige 'rMü-hli-Burr hervorief. Dle SP des VorJahres hrar - etwae ge-
ändert - in zwei Prüfungen aufgetellt worden und Ln Gegenrlchtung
zu befahren.



Hler. setzten Humpert/Scholz erneut den mitgeführten,rJokern:zweitschnellste Zeit zusammen mit Hauck,/piÉ2.!
Für die greich anschlleßend folgende sE ,rNiederalteLch ril wurdek-urzfrfstig der Àufschrieb von í923-u.g""chrieben ..,. 

"r.,-rr"itãiã"'Mal -zuzuschlagen- Daber- war diese prüfung wleder ei.ne von der sor-te, beL der keinesfarrs das fahrerÍsche rtönnen, sãr,Jern-erutalitãtentscheidet. Àber hrar es nicht eine rronr.e àãi'sãtiãi"ärs, daß aus_gerechnet die sE- bei der rm vorigen Jahr eine 
"twãi 

-ãüurose 
Ent-scheidung getroffen r"rurde, neutrãíisiert werden mußte?

Hauck,/Pitz als erstes Fahrzeug gaben am SE_Ziet an, daß sie voneinem Traktor behr.ndert_wordeñ éeien, are se-iãrgïicÀ-ieutrarr-siert werden müsse und fuhren anschrießeno weitãí.-e" fiut ¡.-doch eínen streckenfunktionär, der einen porsche mlt start-Nummer 1ín-einer sumpflgen hrrese und íon einãm Traktor niãn["-õã""hen habent¡rilI !
':uber einen erneuten start wurde - im Gegensat-z zum vorJahr-überhauptnicht gesprochen. dle Àusschreibung schioß nämrich ein'nocnmatigesBefahren der Wertungsprüfung 

"rr". 
' --

ob Neutralisation gerechtfertigt oder nicht, sei dahingesterlt.Unverständlich bleíbt Oagegenr'waru*-trot, NeutralisatÍon noch 100Pahrzeuge über diese gewiß- biutale wiesenstre"iÀ-õ;;;;;;cht wurden.Die nächste und zuqtelch retzte sE in Deutschrand bei Eggenrerdenentschädlgte dafür wieaer Àtwas¡ 
"rã"r., mit Abstand die schönstetDie schier ungraubriche Bestzeit von Hohrheiner/Huuãr-lit"t rzg)auf dieser Teer,/schotteretappe räßt auf ernen gewailtgà., erturr",schließen. Humpert/scholz wàien mlt der effektiv drlttschneLrstenZeit wieder ganz vorne dabei.

daß einige Ventlle 1m Garhammer'schen BMÍrl-Motor ihre Funktion größ-
tenteils eingestellt hatten. Für SmoleJ,/Garhammer hieß die Devise
nur noch: ankommen in Budapest.
Àn der ungarischen Grenzabfertigung wurden dle Teilnehmer m1t helßem
Kaffee enpfangen und die ersten t'Matrizarr wechselten ihren Besitzer.
Die drei ungarischen Sonderprüfungen waren - für elnige nicht über-
raschend- dlesefben vom Vorjahr und die alten Aufschriebe wurden
zum Vorscheln gebracht. Humpert/Scholz lagen zu diesem Zeltpunkt
mlt einer Sekunde Rückstand auf den Vorderplazierten auf einem
recht beachtlichen fünften Gesamtplatz. Dleses Ergebnis wäre auch
bei elner - zwl-schen Fahrer und Beifahrer berelts abgesprochenen -
gezügelten Fahrweise zu verteidigen gewesen, wenn ..... ja wenn
nicht eine kLeine Unaufmerksamkèit und .ein dann folgender Graben
a1le Hoffnungen zunichte gemacht hätte. Erst nach über einer Stunde
konnte das weiß-blaue 'rGeschoß'r wieder flottgemacht werden, dle Aus-
schreibung sah jedoch trotzdem elnen Wertungsverlust vor. Schade um
Karl-Heinz Humpert, dem auch bel seinem dritten Start mit dem für
ei-nige Veranstalter unbequemen Beifahrer das Pech treu bIieb.
Großen Mut bewiesen dann in der let,zten sE noch Kaufhold/Rauchfußt
die in rrBakoybel" nur 16 Sekunden über der Sol1zeit bliebenr die
ausschließlich von den drei Erstplazierten gehalten wurde.
Das Zlel in Budapest am Hotel gleichen l¡amens erreichten noch
95 Teams in l,ìlertung.
Der Àushang am Sonntagnorgen brachte dann sonderbare Dinge zu-
tage. So wurde das Team Huber/Asser um ihren Klassensieg und 6.
PIatz im Gesamtklassement gebracht, weil elne von einem Funktlo-
när ordnungsgemäß bestätigte Ànderung einer Zeitstempelung nicht
anerkannt wurde. Ob diese, gegen die Ausschrelbung verstoßende
Entscheidung ihren tieferen Grund in der Machtlosigkeit des Ver-
anstalters hatte, diesem Team den Abkürzer in der SE 4 nachzu-
weisen?
Des wefteren erreichten Mattig/Gruber nur eine Erinnerungspla-
kette, obwohl sie den 4. PLaLz in der K1asse und einen 13. im
Gesamtklassement belegt hätten. Ihnen v/urden 2040 (t) Strafpunk-
te auferlegt, weí1 sie zweimal zwischen Minimal- und Maximalzeit
gestempelt hatten.
ldie schon angesprochenr war diese Möglichkeit der Bestrafung zum
einen weder in der Ausschreibung noch in der Àusführungsbestim-
mung fundiert, zum anderen steht eindeutig fest, daß ein anderer
Teilnehmer für dast'Mißgeschickrr an der ZK 1 nicht bestraft wurde.
Àus dem Verfasser unerklärlichen Gründen hatten es Jedoch die Be-
troffenen versäumt, gegen diese ülillkür des Veranstalters Protest
einzulegen.
Im Grunde genommen vrar die Mini-malzeit sowieso vollkommen über-
f1üssig, wånn man, wie der Veranstalter hinterher es interpre-
tierter'frühestens erst zur Maximalzeit stempeln durfte. War etwa
vlelleícht die Minimal- und Maximalzeit nur etwas für die Geneh-
migungsbehörde?
Durch diese Unstimmlgkeiten erhielt diese an sich streckenmäßig
schöne Veranstattung (bestimmte sE ausgenommen) einen bitteren
Nachgeschmack. Außerdem schlichen sfch in die ansonsten a9i9e:
zeicñnete Ergebnisliste bei den Clubmannschaften Strafpunktfeh-
ler ein: die Mannschaft scuderia München II betegte nämlich effek-
tiv den 3. Platz!
Der Hauch von RÀC, der bestÍmmten Heffen der Þ'ahrtleltung vorschweb-
te und einen frischen wind in den deutschen Rallyesport bringen
sollte, erwies sÍch somit nur al-s ein sehr laues Lüftchen.

Hannes Scholz

Àppe1,/
Wutz E.in der Helde

Nach dem Grenzübert-rttt bei schärding warteten in österrelch viersE auf dle noch verbrlebenen Teirnehñer. Bei aer erstãn. einemRartve-cross-Rundkurs .(Britax-Rlng) war ¿i.À rnnãrã-õiãllposrtronentscheidend - die anderen fuhren dann in den aiãñtã"-ii.ubworkenhinterher. Dle dann forgenden zwei Micky-uaus-xùisã-ãur-vertetrrs_
übungsplätzen !ìraren vom sportlichen Gesichtsfunkt ñ.r-r,r"nt beson_ders anspruchvoll, währenà der"stotzlngerBe;gr etnã eiÃeute Best_zeit für Hauck bráchte. Hrer zer-gte-;c-h bereíts reãn[-ãeutrtcn,



Der Gau - Slalon - Pokal

wurde 7974 tn ftlnf Reglonen ausgefahren. Ðie punktbesten
Fahrer wurden dann zum Endlauf eingeladen, bei dem dann
der Gaupokalsieger und die Klassenbesten erinittelt wurden.
Der Endlauf hrurde vom Automobilclub Dachau (Greger) durch-
geführt. Die Organisation veriet die Erfahrung des Veranl
stalters mit großen Rennveranstaltungen (Bergrennen am
Peißenberg und in Riedenburg, Flughaienrenneñ Neubiberg).
Es htar daher auch für diese Veranstðttung der gewünschte Rahmen
vorhanden. Die t"töglichkeiten des Olympiaregattageländes wur-
den allerdiags nicht ganz genutzt. Der Slalom war. zwar fIüssig
zu fahren, bot aber keine ausgesprochen schwierì.gen Kombinationen
und war durch sehr viele Poller unübersichttich. Da aber nur
routinierte Slalomfahrer am Start waren, bereitete dies nur
geringe Schwierigkeiten.
Pei der strengen Abnahme.gab es nur mit wenigen Fahrern
Arger, di.ese Härten wurden allerdings von den meisten Teil-
nehmern begrüßt.
Þünktlich nach Zeitplan starteten die ersten Fahrzeuge.
Ernst Lindauer vorn MSC-GIeisenthal konnte sich in der Auto-
bian,. chi-"K1asse" durchsetzen und dadurch von den Frot,zeleien
reinv¡aschen, daß er sich nur gegen KlassenfüLler qualifiziert
hätte. Die einzigê Dame, Hilde Zschille vom PMC, konnte sich
in dieser K1åsse gegen die Herren mit einem beachttichen
5. PIatz gut plazieren.
In der Klasse bis 13oo war mit Michael Heyne auf Lotus Seven
der eindeutige Favorit am Start. lrJer ihn i-m lraining fahren sah,
wußte wer den Gaupokal- nach Hause nehmen würde. Er setzte sich
auch erwartungsgemäß durch; mit einem Vorsprung von 1r5 sec.
hatte allerdings niemand gerechnet. Der Veranstaltung war -
dadurch leider etwas die Spannung genommen, denn keiner der
noch teilnehrnenden Fahrgr kam an seine Zeiten heran.
Die NSU-Fahrer haben dann speziell Heyne (früher auch TTS Driver)
und mi.ch ethras enttäuscht, denn sie kamen nicht im entferntesten
an dj.e Zeiten der S'imca Ra11ye 2 heran.
Díe Simôa sind zwar durch die FF-Reifen bevorteiligt, aber
Johann Kastenberger zeigte mit eínem BMW, daß die Simca-Zeiten
auch mit normalen Gürtelreifen zu erreichen sind. Nach Heyne
zeigte Kastenbergier aber auch eindeutig die ètär*ste fahrèrische
Leistung. fnsgesamt gesehen wurde bei di-esem Endlauf guter
Slalomsport geboten, und die.Teilnehmer hatten so die Möglich-
keit ihren elgenen Leistungsstand zu vergleichen.

SIMMERL

FULMEN

FULMEN

FULMEN

FULMEN

BATT E R I E N

JETZT AUCH IN MÜNCHEN M¡T EINER
WERKSEI GENEN NI EDERLASSUNG.

IST DER GRöSSTE FRANZöSISCHE

BATTERI E-HERSTELLER.

IN DER ERSTAUSRÜSTUNG VIELER
FRANZöS I SCHER KRAFTFAHRZEUGE.

1 ¿nHn GARANTTE AUF ALLE KFz-
BATTER I EN.

HAT SELBSTVERSTANDLICH AUCH

EATTERIEN FÜR ALLE DEUTSCHEN

KRAFTFAHRZEUGE.

BATT E R I E N

Gelegenheit

Im Àuftrage und wegen Klassenwechsels meines Freundes Dr. Peter
Krleolsteíner verkáufe ich selnen bekannt erfolgreichen (15 Starts
= L2 x Gold) OPEL - Ascona 16 SRr BJ. Februar a973, 25 000 kmr mlt
neuem IRMSCHER-Motor (ca. 2 000 km), optimal Gruppe 1 vorbgreitet
(108 pS, 4.75 Hlnterachse, Sperre, neue Bilstein-Dãmpferr UbeffolI-
bilgel, únterbodenschutz, Sportgetriebe etc.) zusätzllch 1 Satz Ra-
cing-Relfen, trlickenhäuser-gepf legt.

vB 7. ODM

Ànfragen an: Hannes Scholz, 1e1. 2148532 (Büro), 241'785 (privat)

FULMEN-AVGMBH.
NIEDERLASSUNG 8 MÜNCHEN82

TRUDERI N6ERSTR. 293
TEL,o89 / 422363
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Sonnt agab entista¡mti sch

Nachdem d.ie Kegelrund.e am Sonatag aug-
ein¡nclergegangen ist, und- cler Kegelbe-
trieb an cliesem Tag in absehba¡er Zeit
eingestellt wird, nöchten wir die Trad.ition
tLes Sportfahrerstan[tisches wied.er auf-
nehmen.
Àb sofort treffen sich d.ie l{itglieder
r¡¡d. tr'reund.e d-er ScuderÍa wÍed.er zrúa:rg-
los auf ein od.er auch mehrere Biere l-n
unserém Clublokal rt$ãngsrwartert.
Die VorteiJ-e l g'utes Essea, späte Spem-
stunde uncl gute parhöglichkej-ten füh¡ten
zur llahl dieses "okals auch für den
Stanntisch.

VERS.-AGENTUR REMETE
8043 UNTERFOHRING

FELDSTRASSE 2 A-TELEFON 089/9 16276

rrSuche bei Euter Bezahlung einen
hauptberufli chen llrtarbei ter.
Feste 'Bezüge in der Einarb.eitungs-
zeit. Außerdem such ich noch zwei
nebenb erufli che l,Iitarbeit errr,

KARÎÐ{KÍ}NSTDR GESIICEf

lleilnehneberechtigt ist jecternann (oder Frau)r nit oder
ohne lizenz, gute und. schlechte Spieler.
Das Schafkopfturnier fincLet an

16. November ì.¡m 1l.oo IIbr
in d.er íiilbertshofene¡ Dorfschenke, Georgenschwaigstr. 42,bei jed.er l.Iitterung statt.
Gespielt werden I listen. Klasseneínteilunc erfolqt nuÌ nacb.Geschlechtern. Der Spj_eleinsatz beträst DH-1o.--.-Es lohûtsich mitzuspielea, d,a es schöne heisõ gibt (keine pokale t ).Die tech:r. Abnahme (Gesucht wircL nach gõziakien Karten unclFalschspielern) beginnt r¡n 1+.4, l[hr.
Nen:enngen sind an die [e]_.Nr. t52125 zu richten.Yiele Teil¡rehner wünscht sich

DTE SCE.ATKOPI'.REITIELEI !T'}rG

Eines d-er heißesten Motorsportbücher wircL gesucht!
Das Report-Buch von Gerhard Verlaæ. hat sich ein Reportfan
_ausgelieheg und noch nicht zr:rückgegeben. Âuch d.j-e Ê.etlaltionbittet un Rückgabe da es sich um d.aã einzige Þ(enplar ha¡d.e1t.
I1eläuagen bitte aa [e1. t6?Zt?
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0ASc - Rallye

Es glbt ln Krems/österreich ein Lokal, das vorzügsweise von
Leuten aufgesucht wird, dle es slch gerne gut schmecken lassen.
Dazu gehörten auch zwel Rallye-Teams aus München, die im Herbst
an der OASC-Ra1Iye; vormals Semperit-Ra1tye, teilnahmen.
Am eigentlichen Start waren dann z. B. die italienischen Mitropa-
cup-Fãhrer und Opeltreter, der schwäbische Schwede Carlsson mit
Co Pltz, sowie l¡talter SmoleJ mit Co Druba durften eínen Euro-
Händler Einsprilzer bewegen. Zusãtzlich lauerte die rallyehung-
rige Meute aus Osterreich, G. Fi-scher, Wittmann, Koltay, Gottlieb
etc.
In der
hold,/KL

1 bis 16oo ì.raren aus Bayern Thomcyk/Steil und Kauf-
am Start. O.K. hatte eln Gebetbuch von den Sonder-

..'. Zur aweiten Nacht traten dann noch 43 der ursprünglich 69 Îell-
nehrner an. Carlson hatte sich vorgenommen, dle 23 sec Rückstand auf
den führenden Vrlittmann zug um zug abzuknappern, doch nach der vierten
der sechs SP hatte er ledlglich 5 sec auf den. fn blendender Form
fahrenden österreicher gutmachen können, weshalb er beschloß, den
Angriff ãbzublasen und einen sicheren 2. PLaLz heimzufahren. Hätte
er gewußt, daß sich Wj-ttmann gegen Ende noch einen Drehêr leistetettl
Russting, der selbst im Heimatland österreich nicht sehr bellebte
Carrera-Driver karn als Dritter ins Zlel. Es schelnt, daß er sel-nem
Ruf treu blieb, denn auf einer der 2 Schnee-SP filhrt elne einsame
Spur auf direkterem Weg ins ziel.
Raclc auf Carrera hatte sich praktfsch schon am Start den Mitropa-
Cup gesicherL. Er stieg daher um auf Gruppe 4 und machte so den hleg
frgi für Fam. Herrmann, die mit flotter Fahrt auf einen 6. Gesamt-
raÀg kam und damit die Gruppe 3 gewannen. Ûberhaupt verlLef der
Mitropa-Cup für die deutschen Teilnehmer erfreullchr denn. auch Hum-
pert auf seinem kleinen Diermeier Escort konrlte dfe inofflzielle
Gruppe 2 weltung für sich entscheiden. Den Gruppe 1 Sleg Jedoch-
konnte der Österreicher Dietmeier auch durch sehr starke Fahrrreise
(5. ces.) dem ltaliener Presotto nicht mehr entreißen.
Insgesamt kann dem Mitropa-Cup eine gute Note zuEebilllgt uerdenr da
es sich zum großen Teil um uirklich interessante veranstaltungen
handett. Ledig11ch eine Änderung des Punktesystems sollte lns Àuge
gefaßt werden, um auch Fahrzeugen unter 2 L Hubraun elne Chance ein:
zurãumen. Dês h¡eiteren sollte es doch mögllch seln, den urspri¡nE-
lich für Privatfahrer ins Leben gerufenen Cup auch nur dLesen frel
zu halten und getrennt zu uerten.

WINTERREIFEN IM SPEZIALANGEBOT
FUR JEIIES AUTO AUF TAGER

Gruppe
emen2

prüfungen erste11t. So sahen wir der Saclerecht gelassen ent-
gegen. Donnerstag Abend ging das Feld an den Start. Her1iche.
Bauernautobahnen wurden mit Agramacing in Angriff genommen.
Die Zelten auf den Verbindungsstraßen waren gut zu halten. Noch
etwas verschlafen fuhren wir auf der ersten SP im FeId der
Gruppe II-Käfer gut mit. Es folgte SP 2 und jetzt wurde es doch
etwas ernster. Schnee und Eis sorgten in Verbindung mit Pirelli
Rotpunkt für unvorhergesehene Rutschpartien und eine anschließen-
de kurze Etappe ließen bei mehreren Teams das Punktekonto hoch-
schnel 1en.
Auf der SP 3 wurde es dann richtig kernig. Hier lautete der
Vrletterbericht: Ski und Rodel auf den Straßen gut. Hier kamen noch
alle Münchner gut durch. Nun war SP 4 mit 13 km, als "Königs-
etappe't¡ an der Reihe, - Schotter bergab. Die Teilnehmer verab-
schiedeten sich hier mit verschiedenen Einlagen:
Jansen. mit angesetztem Rückenaxel. Koltay mit Beifahrer Bõhs be-
förderte seinen BMW vehemênt in einen Bach, zuerst mußte das seit-
liche Geländer daran glauben (1,änge 3o m), dann folgte eine zwei-
fache RoIIe in den Bách. Gunter Bôhs fand es so schön, daß er in
der Zwangspause ein Liedchen davon trä11erte. Humpi war auf dieser
Sonderprüfung so heiß, daß sein Auto im Heck vor Freude Feuer fing.
Dies war dann der erste Scudi Ausfall.
Leider vraren auch wlr etwas zu schnell und rutschten aüs einer
Doppellinks hinaus, so daß die Hilfe der "Freirtilligen Feuerv*Iehr"
benötigt r¡úurde, um wieder herauszukommen.
W. Smolej 1ieß sich in der 5. SP, in einer scharfen Rechts, auch
nlcht lumpen und rutsclfe auf Eis und Schnee geradeh/egs hinaus.
Hlerbel bestätlgte er htieder einmal seln großartiges Fahrkönnen,
denn zu einer Beschädigung sei.nes Fahrzeuges kam es nicht.
Getröstet von I'ElviraT erholte sich Kaufi und sein Cor o.K. Klemenzt
beim Fasanbraten i,n Krems, Familie Hermann leistete Gesellschaft
und vic Dietmayer unterhielt mit launlgen Glossen die kleine Tisch-
runde.
Der Abschluß der Rallyesaison hätte zr¿ar erfolgrelcher sein
können, aber es vrar auch so ein Erlebnls. Eine Rallye, die viel
besser war als sie nach der Abstinenz der östereicher im Rallye-
sport vermuten 11eß.

Schrotti

z. B.: 155 SR 13 62,60
165 SR 13 69,80

auto-sport-sc
AUTOZUBEHöR - GROSSHA
REIFENFACHGESCHÄFT
8 MUNCHEN 80
Ampfingstraße35 - Telefon &31 34

165 SR 14
175 SR 14

76,90
89,40

zuz[¡gl. MwSt.

MONTAGE KOMPLETT AUF FELGEN UND AUSWUCHTEN

Auf Wunsc*r noch mit Sp¡kes (bis 30,4. 1975)
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8. Rallye Internazionale di Lugano

K. Russling ahnte anscheinend das nasskalte Rallyewetter
und blieb mit seiner Influenza und dem Carrera dem Start gleich
fern. Auch die aufgeführten Ambrogetti und Tacchini erschlenen
nicht im Tessin. Nur 43 Fahrzêuge stellten sich schließtich
dÍesem Europameisterschaftslauf, hinzu kamen 26 Starter in der
nationalen Wertung. Die 27 Vr/ertungsprüfungen liefen alle im
grenznahen Italien ab. MÍt Besorgnis schaute man kurz vor dem
Start auf die bedrohllch tiefliegende Schneegrenze und die in
hlolken und Nebel gehüIlten Berge. Sogar Spikes gehörten zum
Reifenprogramm l^/. Rõhrlrs, der hier seine Europameisterschaft
unter Dach und Fach bringen wollte. Sieben Sonderprüfungen
in der ersten Nacht, davon vier mit ca. 20 km Lãnge, zu 75 %
Schotter, verteilten bald die Platzkarten. Röhrl problemLos
mit Minutenabständen voraus. Der Portugiese Borges traf bereits
in der zweiten Wertungsprüfung eine Brücke nicht. Das schwarze
Carrera-Wrack lag 2o m tief in einem !'Jildbach. Àuch Haldi ver-
schwand bereits in der zweiten WP in Nacht und Nebel.
L. Carlsson, vöI1i9 untrainiert, ebenso wie wir nach Rõhrl/
Berger-Aufschrieb fahrend, halte seinen zweiten Platz sicher.
Doch úitten ím Schnee, in der WP 4, spielte ihm die Elektrik
einen Streich. Er trat bald die Rückreise an. Sechs Sonder-
prüfungen der ersten, Nacht gingen an V'J. Röhrl, die siebte
sicherte sich Anna Cambiaghi, die auf einem ebenfalls aparten
Auto, einem gel5-ehenen Fiat-Werks-Spyder, schließIich Zweite
im Gesamtklassement wurde. Der Bei.fall der männlichen RaIlye-
Zunft vrar ihr bei der Siegerehrung sicher. Eben diese Sonder-
prüfung hatten Röhrl/Berger falsch aufgeschrieben, bzw. der
Veranstalter seLzte seine Ziel-ZK nicht an der letzten Kreuzung
1inks, sondern geradeaus. Sehr zu unserem Leidwesen. In dieser
einzigen ebenen Sonderprüfung machten die mit Berger-Aufschrieb

Nach dem 77. Pl-atz im Zwischenklassement, verbesserten vrir uns auf
Rang 1L ím Endklassement und gewannen unsere KIasse mit beruhigen-
dem Vorsprung.
Et¡tas Salz fehlte dieser Veranstaltung - schöne l¡lertungsprüfungen,
eine gute Organisation, viel Fbhrfreude gabts - nur, das haben
erst wenige Fahrer erkannt. Die Starterliste mit relativ geringer
Teilnehmerzahl beweist es. Fallen die mörderischen .Bergauf-
Schotter-Prüfungen weg, wird es eine 1-oo % Veranstaltung werden.

M. Rauchfuss

ffitg{uning
JVE"IJEHE'I]

fahrenden Teams keine
J. Kaufhold in der I¡iP

te (zeit-) Figur. Dennoch zeigte
und WP 6 mi-t der 1,3. bzw. 1-o, Zeit des

gu
3

Feldes seine Schotter-Qualitäten.
Die Zwangspause im italienischen Lui.no ließ den kleinen Rallye-
Troß am Samstag ruhen. Um 1-9 Uhr gfng eS, bei dj-esmal klarem
Wetter, in die zweite Nacht hinein. 19 Sonderprüfungen zwischen
4 und 9 km Lãnge zu 5o % Schotter machten das zwischenzeitlich
feststehende Teilklassement nur deutlicher. Doch zuerst einen
Kurzreport.
Diese Nacht entwickelte sich zu einem Rundstreckenrennen. Eine
Runde mit t2o km Länge, gespickt mit 4 triertungsprüfungen, war
fünfmal zu durchfahren. Doch wer den Charakter italienischer
Bergstraßen kennt, weiß bras Tankaufenthalt und Soer-Schnitt
in èiner 3o km-Etappe bedeutet. Ramen kleine Service-Aufent-
haLte hinzu, bei denen der Opel-Pite11i-Service auch uns hi-1f-
reich unterstützte, hießen die folgenden Anweisungen des Co nur:
Voll, es brennt! Doch sogar die Polizei winkte in den ort-
schaften volI fliegend híndurch. Nur die V'/ertungsprüfung
San Martino, ein 9 km langer Eselspfad bergauf, rnit Schotter
und Sand versehen, trübte die Fahrfreude. Bereits beim zweiten
Durchgang schütteften die Beschleunigungsrippen d¿è Fahrzeuge
brutal durch. Unser schlagender Kardan drohte in den Fahrgast-
raum durchzuhämrnern. V'i. Röhr1 gewann auch hler mit nur drei-
viertel Gas sämtliche Sonderprüfungen, die restlichen 15 WP ge-
hörten j-hm sowieso. Seinem Sieg mit fast L1 Minuten Vorsprung stand
nichts mehr im Vriege, der EM-TiteI war gesichert.

VW.D¡enst
ALFONS KRUG
I ili¡n.hen 8f

Johanneskirdrener Stra8e 114
Telefon 089/954267
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Die Gastarbeiter kommen oder
Bemerkungen zum letzten Lauf der Deutschen Rallye-Meisterschaft

Hugenotten - RaIlye

Bemerkenswert war 1n. der Tat einiges. Angefangen !,rurde die
Hugenotten mit einer Absage. Mit einer Absage die von bayr.
Bürokraten in autofeindlichen Büros der Landeshauptstadt
München kam. Es handelte sich um die Àn- und Abfahrt zum Rallye-
Orgasmodrorn Hamnelburg. b,as nicht sein solIte, fand statt.
Mit durchgekreuzten Startnummern (Auflage - bayr. ) damit man
nicht erkannte, daß Ra11ye Fahrzeuge unterwegs sind. Diverse
Heffen aus Himmel und Hölle verbanden sich (oNS + DMV + AVD usw.)
und so wurde, von meiner Ànsicht her, der zwei-tschönste Lauf
zur Meisterschaft gerettet. Idar-Hlnkelstein war die Beste. Be-
merkenswert, daß es ein Veranstalter fertigbrachte, innerhalb
L Woche (in lVorten einer) eine Strecke umzuschmeissen und Vùür-
diges zu bieten. Unffienartig, alles klappte. Teilnehmer der
Bavarla glaubten wieder an eine heile Ra1lye-!{e1t; oder waren
dles die letzten Zuckungen eines von innen und außen kaputt-
gemachten Körpers.
Bemerkenswert, daß nur noch 83 Teams an den Start gingen. Eigent-
lich schade, denn âußer von ì¡iP 1. und 3 die auf Asphalt gefahren
wurden, Iiefen die restlichen 3 WP auf l{egen, bei denen sich
Südbayern besonders wohl fühlen. Für'die SCUDERTA besonders wlch-
tlg die Mannschaft. Aber hter't^¡ar da? Gastarbeiter. Eugen Hesse
mit wichtigem Àuftrag von Thalmair versehen, hatte elnige Schwie-
rigkeiten SCUD If zusammenzubekommen. A1s Nr. 1 wurde hralter
Smoley und Vùolfgang Druba auf Gastauto = Vferksh¡agen genommen.
Dann wir selbst âuf Simca 11oo ti (mit Gastarbeiter als Co)
Zanzinger aus HeÍdenheim auf Ascona 16oo und ein bisserl weLß-
blau dazu, Helmut lita,/Josef Kaspar auf loyota Celica 16oo.
Beim ersten Gespräch, vor der ersten Sonderprüfungr. glng es a1len
in der Mannschaft schlecht. smoley klagte über zu heissen Motort
Titâ hatte schon zweimal gespuckt (er war die Nacht zuvor in
Frankfurt...) Eugen Iief grundsätzlich mit zwei Packungen Tempos
in der Gegend herum und aus der Wasserpumpe lief auch das Wasser
(Verbrauch bis Ende der Veranstaltung 3o I). velte, sein Cot
fühlte sich wie ein Schluck Wasser in der Kurve. Einzig unseren
Schwaben ging es gut. Das konnte heiter Ì^rerden. Die gefahrenen
Zeiten der ersten drei l¡¡P waren auch dementsprechend.
Nachdem auf den ersten beiden l^tP, alles Asphalt mit etvras schmie-
rigem Schotter, geschlafen wurde, wachte man bei Gundhelm -
Sterbfritz auf. Vielteicht war es der Name. Vielleicht die
Kommentare anderer: Da kann man fliegen. Untrainiertr mit Àuf-
schrieb von SmoLey am Start. Die drei Kuppen alsrrJumprr be-
zeichnet. Es wird schon nicht so schlimm seinr also laß ich
Eugen voII darüber. Es sieht schon komisch ausr wenn man selt-
wãrts rausschaut und die Zuschauer stehen etliches unterhalb
der Fluglinie. Und dann das Landen. Zwõlfhundert Kilo meistens
vorne. Mit Grausen denkt Eugens Co wieder ans Reparieren. Eugen
freut sich wie ein Schneekönig. Er wird langsam warm, das Ganze
fängt für ihn an Spaß zu machen. Inzwischen regnet es. Als näch-
stes Hamrnelburg. Nagelneue Uniroyal r^¡erden vorne draufgezogent
vJinterreifen ¡raren verboten.
Und dann kam es: Das orgasmodrom Hammelburg, Aufschrieb (offiziell)
vorn frlseurgeschãdigten H. Ch. Mehmel. zve! Fehler unterliefen
auch ihm. Àls Beifahrer freut mân sÍch, daß nicht nur wlr Menschen
sind. go km aufgetellt in 3 Rundenr Tageslicht. JetTt gilt es.

So ziemllch als letztes Fahrzeug gehen wir an den Start.
45o m auf Kuppe links voll, 15o m rechts voll, dann anschlleßend
Kreuzung, geradeaus, Bodenwellen links fahren. Ein Krachen und
der hintere rechte Stoßdãmpfer vrar im Btlstein-Himmel. Eugens
Kommentar: rrDu, da war wêsrt¡ Dann, rrdo is was àm Àutorr. Tech-
nlker nit zwel linken Hãnden, alles Daumen, drücken slch so aus.r?Gib hâ1t in den Kurven etwas obacht". Der Fahrer muß nlcht
aLles wissen. lVundervolle, Ja ideale tr/ege liegen vor uns. Dann
ein Hupen. Jansen, der seine letzte Runde fährt, lãuft aui'.
Eugen 1äßt ihn vorbei. Dann hetzt er hi.nter ihm her. Ist schon
ein besonderes Verhältnis zwlschen belden, denn - Eugen J-st
jetzt angefressen heiß. Und wl"e es Jetzt läuft. Jansen kommt
nlcht weg. Eugen mit kaputtem Stoßdämpfer hinter ihm. Dann ver-
bremst sich Jansen und wfr slnd wíeder vorbel-. Siebenundz¡ranzig-
ste Zeit im Gesamt. Drei Stunden Pause. bll-r wechseln belde hintere
Stoßdämpfer (unser Ausfaltgrund von der Nordland). Alte, oft
benützte Billigdämpfer von Sachs (was bl11ig tst muß nicht schlecht
sein) werden eingebaut. Inzwischen ist es Nacht geworden und
der Regen hat zugenommen. Die ersten starten wleder. 4 Runden =
6o km. Pulkweise kommen sie aus der ersten Ruhde zurück, a¡0
Start T rechts. Es wird etwas für die Zuschauer getan. 4o m Platz
zum Driften. Da vergíßtman, daß es saukalt ist. Von Demuth lange
gebremst kommt Röhrl vorbei (in der Endabrechnung fehlen 3 Sek.
zum KS). Plötzlich ist Srnoley weg. Später erfahren u¡ir, daß der
erste Gang nicht mehr rausging. Hoffentlich hã1t dle Mannschaft.
Tita überholt beim Driften innen. Mlt leerem Magen hat man ein
besseres Leistungsgewicht. Die Christbäume sind nur noch mÍt
Petroleumfunzeln zu vergleichen. À11es vol1 Dreckl Von denen,
die zurückkommen erfährt man, 4 km Schlamm. Dann kommen wir dran.
Eug.en setzt den Joker und läßts krachen. Und wie, Hermann, der
seinen Carrera in einen Bach schmiß, sitzt auf einem Baum und
beobachtet das Geschehen. Ein echter Hesse-Fan. Er hat zu tun,
daß er vor Begeisterung nicht vom Baum fäIlt. Und dann kam das
Schlammstück. Àutos, die slch im ersten Gang durchquälen, Eugen
im Vierten voll ausgedreht. VJ-er, fünf in Jeder Runde, die er
überholt. Bemerkenswert, da Handbremse ein Fremdwort für ihn ist.
'rcenüswagenrrund"Heckschleuderr sind vergessen. Sl.cht gleich nul1.
Er fährt, daß die Fetzen fllegen. Nach den vler Runden ärgert er
sich, daß das Ganze keine 10 Runden lang war. Man bedauert die
zuþause-gebliebenen Scuderianer.Fröttmanniger Heide und Nieder-
atteich bekommen ihre Wertung. Jetzt $reiß man, hrie Ra11ye-
strecken aussehen müssen.
Kaputt und zufrieden (die Wasserpumpe bzvr. dLe Wassertemperatur
machten mit) Çelangten wlr lm ZieI Bad Kissingen an.

Die Überraschung am nãchsÈen Morgen r,rar groß, ats wir fest-
stelIten, daß der Absiand zum Zweitplacierten in unserer Klasse
ganze 645r7 betrug. Und das mit elnem Serientourenwagen bel
den Speiials. Klassensieg und vras uns noch mehr überrascht hat,
9. ln der Gruppe B.
Vergessen hatte der Veranstalter SCUD lf. Nachdem wlr monlert
hatten, standen wÍr als Mannschaft auf Platz II. Erster wurde
Matter 1.
Die Siegerehrungfand leldêr erst am späten Nachmittag, ohne die
Gruppe 1 über zweltausend ccm, statt. In Altenheimers Carrera
wurde ein 3 I Motor festgesteltt. Die Techn. Kommissare waren
ratlos. Bemerkenswert, daß ein Porschefahrer protestierte.
Am 16.1o. wurde entschieden: Carlsson Deutscher Rallye Meister!
Bemerkenswe.rt am grünen Tisch und schon wieder eLn Gastarbelter.

Es grüßt Gastarbelter

(1,!,1/lr^/
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Der Kommentar

Nach der vergangenen Rallyesaison sollte man slch bel der
ONS überlegen, ob man dem Sieger der Klasse über 2ooo ccm
der Gruppe A (1 + 3) nicht ln Zukunft statt der bisher 20 Pkt.
gleich 4o gutschreibt. Man würde sich dann immerhin diese
Gruppenwertung sparen. Denn, wie die Hugenottenrallye zelgte,
hat nicht einmal b/alter Röhrl rnit elnem Serientourenwãgen
eine Chance gegen die CarrerarGr. 3.

Von einer Auf\"rertung der Serientounenwagen im Rahmen der
deutschen Mei.sterschaft konnte mân daher sicher nicht sprechen,I'aufgewertet wurden nur die Gruppe 2, 3 und 4. Für sle gab
(und gibt) es nicht nur Klassenpunkte, sondern auch noch Grup-
pen- und Gesamtpunkte.
Da die Firma Porsche durch das neue Energiedenken gehandlcapt
ist, wird ihr zumindest dadurch indlrekt geholfen.

Die neu eingeführtenKlassen sind auch keine allgemein befriedi-
genden Lösungen. Gegen die looo-er Klasse spricht nur, daß die
neuen Fahrzeuge wie Go1f, Audi 5o und Fiat 127 Spezial weiter-
hin vom Motorsport ausgeschlossen sind. Dle V'/ledereinführung
der 115o ccm K1asse wäre hier sicher günstiger gewesen. Ge-
spannt bin ich allerdings auf die Klasse bis 25oo ccm.
Viellei.cht finden sich wirklich 4-BMh/ 525, Commodore 2r5,
DB 25o, Capri 2r3 die dem einen Porsche 2r4 I (18o PS) die
K1asse fillIen. Man darf gespannt sein, wer im nächsten Jahr
mit einem solchen AIt-Porsche den Tourenwagen um die Ohren
fährt.

Es stinnt nicht,
daß Kaufholds Belfahrer über de¡n Fahreranzug noch
Schwlmmwesten tragen müssen
daß Eugen Hesse mit der Lederhose fåihrt, vell cr
kelnen Fahreranzug besitzt
daß éinige Scuderl-abelfahrer bel- der Mü-Wf-Bu vor-
slchtshalber kein Vl-sum beantragt haben
daß Gerber und GeÍer nur ausfallen, wenn sie ge-
meinsa¡n fahren
daß Hesse und Velte l-sr nächsten Faschlng als
Dick und Doof auftreten
daß der Blerauscchank auf dem Oktoberfest 1974
geringer rar, yell dLe Scuderia dlesnal wenlger
konsu¡¡iert hat
daß dle Münchner KLndl lahrt 1974 für alle fê11-
neh[ter zu Echwer war
daß ilbertrafning nur in der LeichÈathlêtlk ncgative
Folgen hat

llif fach¡¡lailon.Auf lisg telllen
Spezial-Rennkupplungen.

Gasdruck-Stoßdampfer (auf Wunsch speziell eingestellt).

Zu erhalten im Sachs-Renndienstbus
- mit Sportfaluerabatt !

Oder schreiben Sie an'
Fichtel & Sachs A.G, Abt. Renndiens!

8720 Schweinfurt.
Telefon' 09721/ 982+SI.

Angebote folgen prompt

ISACHS


